
  

 

 

 
 
Begegnungsstätte für Kinder und Jugendliche  
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Erst einmal bedanken wir uns hiermit ganz herzlich bei Ihnen - den öffent-
lichen und privaten Förderern sowie ehrenamtlich Tätigen und Engagierten - 
für die sehr gute Unterstützung und erfolgreiche Zusammenarbeit!  
 
Nur mit Ihrer finanziellen und tatkräftigen Unterstützung konnten wir wieder 
die vielen Angebote und Höhepunkte für unsere Kinder und Jugendlichen im 
Schmalen Haus gestalten – dafür unseren herzlichen Dank! 
 

 
 
Das Jahr 2017 war einerseits vom weiteren Ankommen und Einarbeiten von mir – 
Henry Höhne - als noch neuen Projektleiter in die Abläufe, Anforderungen und 
Spezifika der offenen Kinder- und Jugendarbeit im Schmalen Haus geprägt. 
Jetzt habe ich einen Jahreslauf komplett mit Alltags- und Ferienarbeit, Höhe-
punkten, Projekt- und Netzwerkarbeit abgeschlossen und kann ein insgesamt 
recht positives Fazit ziehen. 
 
Für „unsere“ Kinder und Jugendlichen war damit auch Einiges neu, manches 
anders und gewöhnungsbedürftig. Beispielsweise meine aus der Hortarbeit 
„mitgebrachte“ Verhaltensampel wurde nach anfänglicher Skepsis dann gut 
angenommen. Sie zeigt den Kinder und Jugendliche vom “Schmalen Haus“ immer 
aktuell an, wie es bei ihnen um die Regeleinhaltung steht. Die Verhaltensampel ist 
für die Kinder und Jugendlichen zudem ein guter Lotse in ihrer Lebensent-
wicklung. 
 
 



  

 

Insgesamt haben die Kinder und Jugendlichen das ganze Jahr über wieder viel 
erlebt, erfahren und gelernt. Neben unseren täglichen allgemeinen Angeboten 
wie Vesper / Kochen, Spielen und Hausaufgaben erledigen, haben sie noch an 
zahlreichen besonderen Aktionen und Projekten teilgenommen. Diese Aktionen 
und Projekte wären ohne die großzügige Unterstützung für das Schmale Haus 
nicht durchführbar. 
 

 
So erfahren die Kinder und Jugendlichen im Schmalen Haus eine beständige, 
erlebnisreiche und interessante Freizeit- und Feriengestaltung. Im Kreativ-
projekt mit Martina Steinert arbeiteten die Kinder mit verschiedenen Materia-
lien für die jährlichen Höhepunkte wie zuletzt den Tannenbaumschmuck für den 
weihnachtlichen Kleinmarkt oder unsere „Müll-Skulptur“ für das Kunstfest in 
Meißen-Cölln. Beim wöchentlichen Kochkurs „Gesund & Lecker kochen“ – seit Au-
gust mit Christina Koenig - haben die Kinder ALTBEWÄHRTES gekocht, NEUES 
ausprobiert, tatkräftig mitgemacht und am Ende natürlich - alles aufgegessen!  
 

                           
        
 
 
Nachfolgend nun ein kleiner Abriss unserer Quartalshöhepunkte im „Schmalen 
Haus“ 2017: 
 
1. Quartal: 

 Unser Gemeinschaftsprojekt „Lesen macht stark“ ging weiter – die 
Kinder und Jugendlichen erarbeiteten mit viel Spass und Elan ein 
Hörspiel mit selbstverfasstem Text, Drehbuch und den entsprech-
enden Geräuschen. Bei manchem war der „Regisseur“ erst nach 
etlichen Wiederholungen des gesprochenen Textes mit der Auf-
nahme zufrieden – aber das Ergebnis konnte sich wirklich hören 
lassen!  

Beispielhaft seien hier  die Kooperation mit der Zukunftswerkstatt Dresden und 
ihren Projekten „LESEN MACHT STARK“ (www.Lesenmachtstark.jimdo.com) 
und „KINDERSTADTPLAN MEISSEN“ (www.kistaplame.jimdo.com) genannt, 
welche mit Kindern und Jugendlichen vom Schmalen Haus sowie der Arche 
umgesetzt wurden. Desweiteren gab es eine erfolgreiche Zusammenarbeit bei 
unserem „SPURENSUCHE“ - Geschichtsprojekt, welches sich mit der Historie 
des Schmalen Hauses beschäftigt und diese in einem von den Kindern und 
Jugendlichen selbst animierten Kinderfilm umgesetzt wurde.  



  

 

In den Winterferien gab es Spiel und Spaß 
im Wellenspiel und beim Bowling. Natürlich 
durften auch das Ferienkino und viel Freizeit 
mit diversen Spielen nicht fehlen. Im Rahmen 
des „KINDERSTADT-PLAN MEISSEN“ - 
Projektes mit der Zukunftswerkstatt 
Dresden besuchten unsere Kinder und Jugendlichen die 
Albrechtsburg und konnten in einer Führung viel Wissenswertes zur 
Geschichte erfahren. Auch ein Besuch bei der Polizei in Meißen 
gestattete interessante Einblicke in Technik und Berufsalltag.  
 
Im März  hatten wir den Meißner OB Herrn Raschke und Herrn 
Reichel vom Gewerbeverein zu Gast im Haus. Bei diesem Gespräch – 
einschließlich Interview mit Meißen-TV - konnten wir unsere Idee 
für ein Baumhaus-Projekt vorstellen. Nach Abschluss aller Vorbe-
reitungen werden wir dieses Projekt 2018 gemeinsam mit dem 
Meißner Hahnemannzentrum auf dem Gelände der Klosterruine 
„Heilig Kreuz“ umsetzen. 
 

 
      

2. Quartal:   
In den Osterferien wurden Ostertüten selbst gebastelt / bemalt 
und dann im Stadtwald gefunden. Desweiteren fanden Kino und 
Wellenspiel wie immer großen Anklang und wir haben gemeinsam 
leckere Mittagessen gekocht. 
  
Für das Kunstfest in Meißen-Cölln haben wir aus Müll eine Schmale 
Haus-Figur gebastelt und die Arbeit daran hatte unseren Kindern 
und Jugendlichen einige handwerkliche und praktische Fähigkeiten 
wie schneiden, kleben, malen und dekorieren abverlangt.  

 
Unsere Praktikantin Patty Herrmann hatte schnell mit den Kindern 
einen guten Draht gefunden, war sehr engagiert und hatte viele 
Ideen. So hat sie nach gemeinsamer Absprache und  Vorplanung mit 
unseren Kindern und Jugendlichen das Mädchenzimmer vorgerich-
tet, Gardinen angebracht und neue Sitzgelegenheiten aus Paletten 
mit Schaumstoff und Sitzbezügen gebaut.   
 



  

 

Am 5. Mai haben wir unseren 21. Geburtstag mit verschiedenen 
Gesellschaftsspielen wie Luftballon-, Stuhl- und Zeitungstanz, Topf 
schlagen, leckerem Essen und Eis entsprechend gefeiert. 
 
Bei unserem Großreinigungstag am 18. Mai hatten wir alle mit 
Aufräumen, kehren, saugen, Fenster putzen usw. gut zu tun und uns 
hinterher eine entsprechende kulinarische Belohnung verdient. 

 
 An einem schönen Mai-Tag hatten wir kurzfristig Besuch aus der 

Bundespolitik bekommen. Nach einem Spielplatzrundgang, regem 
Austausch und Führung durch unser Haus mit einem Blick auf die 
Freizeit- und Spielmöglichkeiten bekamen unsere Kinder und 
Jugendlichen dann am Ende eine Runde Eis spendiert – dies war 
natürlich eine sehr willkommene Überraschung! 

 

                   
 

Im Juni waren wir wie immer mit einem Stand dabei – beim 
Rotarier-Kinderfest in Meißen. Hier konnte an unserem Stand mit 
Textilmal-stiften unser Schmales Haus-Logo ausgemalt werden, 
welches wir vorher im Siebdruckverfahren auf kleine Beutel 
gedruckt hatten. Interessierte Kinder und Eltern konnten sich zu 
den Angeboten des Schmalen Hauses informieren und gleich die 
Sommerferienpläne mitnehmen. 
 

3. Quartal:  
Nach dem Sommerferienauftakt zum Kinder- und Spielfest im 
Meißner Stadion waren wir wieder viel unterwegs – so haben wir als 
erstes im Hahnemannzentrum Meißen übernachtet und im Lehmbau-
camp kreative Werke, Lehmziegel und ein Wandteil der Rundhütte 
hergestellt. Eindeutiger Höhepunkt aber war unsere Radtour nach 
Riesa zur Freizeitinsel! Dort erlebten wir 2 interessante Tage mit 
Freibad, Gondeln, leckerem Essen und den unvermeidlichen 
Abenteuern wie Reifenplatten und Sturz über den Lenker in den 
Graben – zum Glück verlief alles glimpflich.  
 



  

 

 
 
Das Baden im Freibad Miltitz, Kino und Bowling waren weitere 
schöne Erlebnisse. Bei einem Besuch des Kinder- und Jugendtreff´s 
„Kombi“ in Nünchritz konnten die Kinder und Jugendlichen in der  
Siebdruckwerkstatt mit einem selbst ausgewählten Motiv ihr T-
Shirt bedrucken und als nächsten Höhepunkt im Bandprobenraum 
einmal mit richtigen Instrumenten wie E-Gitarre, Schlagzeug und 
Mikrofon als „Band“ spielen.  
 

 
 
Ein ganztägiger Stadtausflug nach Dresden mit Stadtrundgang vom 
Zwinger über die Brühlsche Terrasse zur Frauenkirche – natürlich 
mit den entsprechenden Informationen dazu – rundete die 
vielfältigen Sommerferienerlebnisse ab. 
 

 
 
Auch unser „Spurensuche“-Projekt mit dem Titel „Die Checker vom 
Schmalen Haus Meißen - Geschichte lebendig werden lassen“ hatte 
in den Ferien mit dem Besuch des Stadtarchivs, Interviews und 
Recherchen begonnen. Danach wurden von den Kindern und 
Jugendlichen zusammen mit der Zukunftswerkstatt Dresden 
verschiedene Trickfilmideen ausprobiert und umgesetzt. Dazu gab 
es Anfang September ein 3-tägiges Sommertreffen an einem 
Wochenende in der Jugend-bildungsstätte Spukschloß Bahratal, wo 
sich 28 Projekte aus Sachsen zum Austauschen, Vorstellen und 



  

 

Weiterbilden getroffen hatten. Natürlich kamen Spiel und Spass 
nicht zu kurz und das Übernachten war ein großes „Abenteuer“ und 
für viele Kinder und Jugendliche ein besonderes Erlebnis.  
 

 
 
 Unsere neue Praktikantin Sophie Beyer begann bei uns im 

September und wurde schnell von den Kindern gut angenommen. Sie 
spielte mit unseren Kindern und Jugendlichen verschiedene 
Brettspiele, war für diverse „Mädchenthemen“ eine willkommene 
Ansprechpartnerin und half uns sehr bei den nachfolgenden 
Höhepunkten. 

 
 

4. Quartal:  
Zum Weinfest-Sonntag haben wir einen „Tag der offenen Tür“ mit 
Hausführungen und Verkauf von selbstgebackenem Kuchen, Kaffee 
sowie Würstchen mit Nudelsalat durch die Kinder veranstaltet – ein  
schöner Erfolg! Viele Meißner und interessierte Touristen erkundig-
ten sich über die Möglichkeiten der Freizeitgestaltung im Schmalen 
Haus und lernten mit einem Rundgang das Haus selbst kennen. 
 
Im Oktober / November dominierten die Geschichtserforschung 
des „Schmalen“ und die entsprechende Filmproduktion, welche dann 
als Höhepunkt die Präsentation unseres  „Spurensuche“-Projekts zu 
den Jugendgeschichtstagen im Sächsischen Landtag in Dresden 
hatte. Hier konnten die Jugendlichen einen Hauch Politik erleben, im 
Plenarsaal sitzen und mit einem interessanten Rahmenprogramm inkl. 
Übernachtung auf dem Herbergsschiff vielfältige Eindrücke 
sammeln. 

 

                    
 
 
 



  

 

Im November feierten wir mit verschiedenen Spieleinlagen, 
Kinderbowle und Käse-Obst-Spießen ein kleines Halloweenfest, bei 
dem das beste „Kostüm“ prämiert wurde und für Spass und 
Bewegung gesorgt war.  
 

 
 
Der Dezember war von Plätzchen backen, das Haus weihnachtlich 
dekorieren, täglichem Adventskalender öffnen, Weihnachtsmarkt 
besuchen, Weihnachtsbaumschmuck für ein Bäumchen auf dem 
Klein-markt basteln und der weihnachtlichen Vorfreude geprägt.  
 

 
   
Unsere Weihnachtsfeier im Schmalen Haus mit Weihnachtsmann 
Marcel und seinem Gehilfen Charlie war schließlich der das Jahr 
abschließende Höhepunkt. Nachdem die Kinder und Jugendlichen ein 
kleines Gedicht angesagt oder ein Lied vorgesungen hatten, 
bekamen sie Geschenke aus dem Weihnachtssack. Die Rute musste 
zum Glück nur als Mahnung erhoben werden. Ein leckeres Essen und 
die gemeinsame Freude über die Geschenke rundeten den Tag dann 
stimmungsvoll ab. 

 
Wir bedanken uns hiermit nochmals für die gute Zusammenarbeit 
und großartige Unterstützung für das Kinder- und Jugendprojekt 
Schmales Haus. 

   
   Henry Höhne  

sowie Vorstand und Mitglieder des Vereins „Schmales Haus“ e.V. 
 
 

Gefördert durch: 
 Stadt Meißen                   

 
und unsere  
privaten Unterstützer! 


